
	
 
 

 
 
 
GOLFVERBAND LIECHTENSTEIN – Pressemitteilung Nr. 2/2019 
 
 
Gute Scores und Teilnehmerrekord zum Saisonstart 
 
Der Golfverband Liechtenstein (GVL) führte am Samstag, dem 06. April, sein erstes 
Handicap-Rallye der Turnierserie 2019 in Gams durch. Dabei freute sich der GC 
Gams-Werdenberg mit 94 Teilnehmenden über einen neuen Rekord.  
 
Vaduz, 08. April 2019 – Auf Einladung des Golfverband Liechtenstein (GVL) hatten sich 
94 Golfer und Golferinnen für das 1. Handicap-Rallye am 06. April 2019 mit 
anschliessendem schon traditionellen Apéro Riche im Restaurant Bahnhöfli im GC Gams-
Werdenberg angemeldet. Aufgrund starken Schneefalls am Donnerstag war bis Freitag 
Mittag noch unklar, ob das Turnier überhaupt ausgetragen werden kann. Glücklicherweise 
präsentierte sich das Wetter am Samstag von seiner schönen Seite und ermöglichte so 
einen gelungenen Start in die Turnierserie 2019.  
 
Einen sensationellen Auftakt legte Nationalspieler Sebastian Schredt (GC Bad-Ragaz, Hcp 
-1.6) hin und belegte mit einer Traumrunde von 2 unter Par den 1. Rang in der 
Bruttowertung der Herren. «Die Bedingungen waren heute sehr gut und es hat richtig 
Spass gemacht, die Saison mit so einer Runde einzuläuten.» meinte der glückliche 
Gewinner Sebastian Schredt und ergänzte, «mit 16 Greens in Regulation und 34 Putts 
wäre aber sicherlich noch mehr drin gewesen.» Den 2. Rang teilten sich gleich drei Herren 
mit einer Runde von vier über Par: Fabian Schredt (GC Bad Ragaz, Hcp. -3.0), Yannick 
Zurflüh (GC Gams-Werdenberg, Hcp. -16.0) und Herbert Mörtl (GC Gams Werdenberg, 
Hcp. -7.5). Bei den Damen gewann Margrit Schurti vom GC Bludenz-Braz (Hcp. -7.9) auf 
dem anspruchsvollen Kurs mit 24 Bruttopunkten. Total erspielten sich 15 Teilnehmer ein 
tieferes Handicap. 
 
In der Kategorie I der Nettopreiswertung sicherte sich Yannick Zurflüh den Sieg mit 
sensationellen 48 Nettopunkten, gefolgt von Reto Ammann (GC Montfort Rankweil, 43 
Punkte) und Marco Adank (GVL, 42 Punkte). In der Handicap Kategorie II bewies sich 
Christian Völkl (GVL, 43 Punkte), dicht gefolgt von René Haas (GC Berlin Prenden, 40 
Punkte) und Andrea Näscher (GVL, 40 Punkte). Erwähnenswerte Leistung erbrachte 
ebenfalls Christian Völkl Junior, Mitglied des Nachwuchskaders vom GVL, mit der 
Erspielung seines ersten Single Handicaps von -9.6. In der Handicap Kategorie III gewann 
Daniel Schaber (GVL, 51 Punkte) vor Simon Büchel (GVL, 49 Punkte). Den 3. Rang 
belegte Thomas Edlinger (GVL).  

  



	
 
 
Die erste von drei Etappen der Handicap-Rallye des GVL ist geschafft und das Rennen 
um den Gesamtsieg bleibt weiterhin spannend. Das nächste Turnier findet am 11. Mai in 
Ravensburg (D) statt.  
 
GVL-Turnier/Handycap-Rallye 2019 Zwischenstand nach 1 von 3 Turnieren: Kategorie I (HCP Pro – 18.4) 
Yannick Zurflüh 48 Punkte, Reto Ammann 43 Punkte, Marco Adank 42 Punkte, Sebastian Schredt 39 Punkte, 
Herber Mörtl 39 Punkte, Christian Völkl Junio 38 Punkte, Christoph Lüchinger 38 Punkte, Iwan Bürge 37 
Punkte, Benno Beeler-Rychener 36 Punkte, Walter Dalmonek 35 Punkte, Wilhelm Zach 35 Punkte, Markus 
Schäpper 35 Punkte, Philip Schuster 35 Punkte, Martin Knobel 34 Punkte, Margit Schurti 34 Punkte, Fabian 
Schredt 34 Punkte, Rainer Nuber 34 Punkte 
Kategorie II (HCP 18.5 – 36) Christian Völkl 43 Punkte, René Haas 40 Punkte, Andrea Näscher 40 Punkte, 
Mandred Zaisberger 38 Punkte, Roman Schmid 38 Punkte, Daniel Meyer 36 Punkte, Rico Ponato 36 Punkte, 
Herber Kaiser 34 Punkte, Herber Zeeb 34 Punkte, Andreas Weder 33 Punkte, Blanchè Visagie 33 Punkte 
Kategorie III (HCP 37 – 54) Daniel Schaber 51 Punkte, Simon Büchel 49 Punkte, Thomas Edlinger 25 Punkte, 
Isabella Sele 25 Punkte 

 

Bildlegende: 
Die Preisträger des 1. Handicap-Rallye-2019-Turniers des Golfverband Liechtenstein wurden von GVL-Präsident 
Peter Tinner (ganz links) und dem GVL- Turnierverantwortlichen Thomas Schaber (ganz rechts) reichlich beschenkt.  
 
Bildlegende:  
GVL-Präsident Peter Tinner, Sebastian Schredt, Margit Schurti, Christian Völkl, Daniel Schaber, Yannick Zurflüh 
 und GVL- Turnierverantwortlichen Thomas Schaber (von rechts) 
 
 (Foto: Bernhard Laburda) 

 


